
Zur Berunhigung Beim Beſuch eines Schlachtſchiffes
im Hafen wurde eine nette alte Dame von einem Maaten
herumgeführt Am Schluſſe des Rundganges ſagte ſie Jch
würde Jhnen gern ein Trinkgeld geben aber wie ich höre
iſt das auf Schiffen ſtreng verboten Der alte Seebär
zwinkerte ihr aufmunternd zu und meinte Na Madam
die Aepfel im Paradies waren ja auch ſtreng verboten

Amerikaniſch Franzöſiſch Was du behaup
teſt die franzöſiſche Sprache zu beherrſchen Jch be
herrſche nicht die ganze Sprache aber ich weiß genug um
mich auf meiner Fahrt durch Frankreich zu verſtändigen
Jch kann fagen Buten Tag Gute Nacht Viel zu teuer
Schinken und Eier Beefſteak Leihen Sie mir zehn Fran
ken Jch liebe Sie wahnſinnig was brauche ich alſo noch

Ein harmloſes Späßchen
beſänftigt einen Grobſack

Nachdruck verboten
Jch hatte einſt in Halle in dem kaum fertigen Flügel eines

Neubaues eine Werkſtatt gemietet Vor der Werkſtatt war
ein Gang mit einem großen Fenſter das in einen Lichtſchacht
mündete Als der Bau fertig war ſtellte fich,s heraus daß
die Manrer die Waſchküche vergeſſen hatten Die wurde
alsdann ein Stockwerk über meiner Werkſtatt auf der gegen
überliegenden Lichtſchachtſeite unter dem Dache nachträglich
eingerichtet Zum Schutze gegen herabfallendes Geſtein beim
Ausbrechen des Fenſters war in dem Lichtſchachte unterhalb
meiner Werkſtatt ein Auffang geſpannt worden Der federte
zjedoch einige darauf purzelnde Steine ſchnellten in die Höhe
und zerträmmerten mein Vorflurfenſter Jch ſah mir die
Beſcherung an da ſtapfte auf ſchweren Holzpantoffeln der
grimmige Mauerpolier von der Treppe her in den Gang zu
mir heran Er kannte offenbar die Urſache des Schadens noch
nicht und war der Meinung daß ich die Scheiben zerbrochen
hätte Fröhlich lachte ich ihn an und ſagte Na Herr Polier
da oben habt ihr die Waſchküche vergeſſen und hier ſehlte die
Lüftung Nun haben wir aber gleich zwei Fliegen mit
einem Schlage getroffen und ordentlich Luft geſchafft was
Das verſtano der Mann falſch So enne Schweinerei
brüllte er wenn ſe hier de Scheiben kaputt ſchmeißen un ſich
goch nich emal entſchuldfen da werden ſe an de Luft geſetzt
Ich laſte mir nich veralwern värſſttanden Er zog wütend
ab und wetterte noch er würde gleich nach Tiſch wiederkommen

mit dem Herrn Baumeiſter und inir das Maul ſtopfen
Jch war ganz ſtille ging in meine Wertſtatt ſchrieb ein
Sprüchleww auf einen großen Bogen Karton und heftete ihn
auf den Fenfſterrahmen über vie zerbrochenen Scheil e Am
Nachmittage hörte ich wirilich vor der Tür draußen den
poliernden Polier vorbeiſtapfen wie er auf den Baumeiſter
einſprach Jch hörte die Worte frecher Kerl und gleich
nausſchweißen Dann merkte ich daß ſie beide ſtillſtanden
Sie waren am Fenſter Der Polier las den Spruch lang
ſam und ge neſſen

Das waren die Herren vom Kalk und vom Stein
Die richteten oben die Waſchküche ein
Und warfen mit Steinen und Mörtel und Schutt
Hier die e Fenſterſcheibe kaputt

Darauf jochien ſie beide Und als ſie wieder an meiner
Tür vorbeigingen hörte ich den Polier noch ſagen Das
is awwer e Aas, was von ſeiner Seite eine Anerkennung
für mich bedeuten ſollte Wenn mir ſpäter zufällig der
Polier begegnete grüßte er mich ſtets recht freundlich legte
den Zeigefinger an den Mützenrand und ſagte Proſt
Viahhen
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Brieger Der Weg zum Fch Ein Buch der

Ee jehung Jſo Verlag Walter Probſt Eisleben
Dig 35 Kapitel dieſes Buches werden durch den Grund

gedanken Homme zu dir ſelbſt erziehe dich ſelbſt zuſam
mengehalben Sie ſind getragen von weitſichtigem Geiſt
von freie Blick und warmem Gefühl für das Wahrhafte

und Große Es ſind keine feingeſchliffenen Eſſays die nur
um der Form willen entſtanden ſind Es ſind die Aus
führungen eines Philoſophen der auf Grund vielfähriger
Beobachtungen und reifen Erfaſſens die Faktoren des Le
bens ergründet und der Zeit geſunde Bahnen weiſt Sie
gehen weit hinaus über den Rahmen des Alltäglichen und
wenn der Verfaſſer im Vorwort bekannt daß die Kapitel
des Buches gerade das ſind was er in den 15 Jahren
ſeiner journaliſtiſchen Berufstätigkeit nicht im Berufsinter
eſſe geſchrieben hat ſondern aus dem Bedürfnis heraus
ſich ſelbſt Rechenſchaft abzulegen ſich ſelbſt zu erziehen
ſo wird ihm das jeder glauben der ſich in die Gedanken
gänge vertieft Sie ſind pſychologi und philoſophiſch wiſ
ſenſchaftlich argumentiert und feſtumriſſen und dabei in leicht
faßliche Form gegoſſen Schon die drei erſten Kapitel
Selbſtzucht Bildung Perſönlichkeit laſſen ahnen daß

es ſich hier nicht um Trivialitäten Banalitäten glitzernde
Geiſtreicheleien feuilletoniſtiſche Plaudereien handelt daß
der Verfaſſer gerade dieſen Alltäglichkeiten und dieſer Talmi
bildung den Nimbus zu nehmen ſich bemüht Wahre Bildung
Perſönlichkeit Freude Humor Kunſt das find die Fark
toren um deren Befreiung von der Konvention der Autor
kämpft Jn ſeinen Aufſätzen bietet er neue tiefe Ge
danken in reicher Fülle Wenn auch nicht alles zu unter
ſchreiben iſt was er erſtrebt ſo i ſtder Kern doch erfreulisß
geſund Es iſt eine der erſprießlichſten Neuerſcheinungen
der letzten Zeit Martin Feuchtwanger

Oskar Maurus Fontang Empörer Novelleit E P
Tal u Co Leipzig Wien Zürich

Empörer des Lebens ſchildern dieſe Novelien ſie haben
nichts mit der Politik zu tun nichts mit der Revolution
Jhre Empörung richtet ſich gegen die Unbegreiflichkeiten des
Schickſals die einen haben den Mut ihre Empörung zue
Selbſtbefreiung werden zu laſſen die anderen wiſſen ſich
nicht zu helfen ſie ducken ſich und werden erdrückt Dann
wieder eine Geſchichte in der ſich die Natur gegen die
Menſchen empört gegen ihre Dummheit und Stumpfheit und
gegen ihren Unverſtand Die Novellen ſind teilweiſe un
gemein ſpannend das gilt namentlich von den drei letzten
der Malaye ſchildert den Raub einer weißen Frau in
Chingo der nie aufgeklärt werden konnke der Reiter iſt
ein kleines pſychologiſch gut durchgeführtes Märchen ein
drucksvoll iſt die Exzählung von de Schweden Guſtad
der nach Amnerika gegangen iſt reich zu werden Er ſchuf
tet wie ein Wilder er rafft Dollar um Dollar in härteſter
Arbeit zuſammen damit ſie ihm endlich von Spitzbuben ge
ſtohlen werden auch ſein Geiſt empört ſich gegen dieſes
Geſchick er verwirrt ſich der Schwede kommt in eine Jrren
anſtalt Ein Milliardär holt ihn aus Menſchenfreunsd
lichkeit heraus deſſen Erben bringen den Verrückten
zu Barnum der ein Bombengeſchäft mit ihm macht bis er
beinahe erwachenden Geiſtes ſtirbt Belangioſe Ge
ſchichtchen miſchen ſich unter fein nuganeierte Srzählungent,
Harmloſigekiten find umrahmt von geiſtreichen Plauderesieit
und tiefgründigen Eſſays Ein Buch das niemanden auf
regen aber viele anregen und unterhalten wird St F

W Hanuenſtein Zeiten und Bilber Verlag Der neue
Merkur München Thereſienſtraße 12

Politiſchen Dingen und Figuren iſt ein Teil der in
dieſem Band vereinigten Auffätze gewidmet ein anderer
Angelegenheiten und Menſchen der bildenden Künſte Soweit
ſcheinbar mitunter auf ſeinen Seiten in Hiſtoriſches hinein
geführt wird nichts iſt aus einem bloß oder weſentlich
hiſtoriſchem Intereſſe heraus geſchrieben worden ſondern
allenthalben aus einem pragmatiſchen Ein Jntereſſe alſo
dem das Geſchichtliche nur als ein Gegenwärtiges möglich
iſt und demnach als ein Lebendiges unſeren Augenblick
auf irgendeine nicht zufällige und nicht gleichgültige Weiſe
Verpflichtendes Pylitiſche und äſthetiſche Auffſätze ſind eben
deshalb auch nicht verſchiedenartigen Aufmerkſamkeiten ent
ſprungen ſo wie etwa ein Hetrachter der Künſte nebenbei
politiſche ein politiſcher Menſch nebenbei künſtleriſche Jn
tereſſen hat Beides das Politiſche und das Künſtleriſche
ſteht vielmehr dem Verfaſſer auf einen und demſelben
Hauptplan und ſo wird von ihm was über das Reizvolle
hinaus notwendig zweckhaft wird unmittelbar erhärtet daß
dies möglich iſt
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Wie Der ſchöne Rudi lachte und fuhr ſich durch das

blonde Haar Wenn einer Luſtſchlöſſer zu bauen beginnt
hält er ſich nicht erſt lange beim Koſtenanſchlag auf Groß
artig ſage ich dir Onkel Jobſt Erſt mal die ganze Ge
ſchichte ſozuſagen geteilt Die Dampfwäſcherei die brillant
geht ganz für ſich und dafür hier in Schöneberg die geſam
ten Lokalitäten genommen Für die Färberet und chemiſche
Reinigungsanſtalt aber ein anderes geeignetes Grundſtück
erworben und da eine Anlage hingebaut vor der s Spindler
mit der Angit kriegen müßte

Hm machte der Onfel den Spindler den laß
mal aus dem Spiele Aber wenn du abſolut meinſt hier
langt s mit dem Platz nicht mehr für dich ſo ein Stück
Acker wo du dir n paar Färberſchuppen draufbauen kannſt
das kann doch den Hals nicht koſten

Und die nötige Waſſerkraft und ſo das andere Drum
und Dran Und haſt du wohl ne Ahnung von den heutigen
Bodenpreiſen ſo um die Stadt rum Wao ſie den Quadrat
meter mit Goldſtücken bepflaſtern Wenn ſich da nicht mal
irgendwo urd wie eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit
böte

Jrgendwo und wie ſo ne ganz beſonders günſtige Ge
legenheit darauf alſo warteſt du, ſagte der Onkel lehnte
ſich noch bequemer in die Sofgedcke zurück vergrub die Hände
in den Hoſentaſchen blinzelte aus halbgeſchloſſenen Augen
den Reſſen an und erkundig e ſich

Sag mal Jnunge nimmſt du mich eigentlich für nen
Dummen Nicht Na alſo da gib dir nal mit Umwegen
weiter keine Mühe ſondern geh ein bißchen mehr ge adeaus
Wofür alſo möchteſt du mich breitſchlagen

Dich breitſchlagen Ein ſekundenlanges Ueberlegen
wieweit es wohl geraten ſei offen Farbe zu bekennen und

lachend ſchüttelte der Neffe den Kopf Augenblicklich für
gar nichts Beſtimmtes Onkelchen Denn ganz wie von
ungefähr war ſein Blick auf das auf dem Tiſch liegende Jei
tungsb att geſallen und mit dem Finger darauf tippend
lachte er hoch übermütiger als zuvor daß du zum Bei
ſpiel hingehen würdeſt und mir Liepow kaufen dafür
taxier ich dich leider Gottes für zu geſcheit

Jobß M henhof überhörte 945 Kompliment richtete ſich
ein wenig aus ſeiner bequemen Stellung auſ warf einen
Blick anf das feitgedruckte Zeilungsinſerat das des Neffen
Finger fennzeichnete und fragte in ſeinem Gedächtnis her
umſuchend Biepow das liegt doch ſo nach Potsdam zu
und gehört den jawohl den Wartjenſtedts die haden
ſich alſo auch von ihrein Stammſttz runteramüſiert

Er ſchod geringſchätzend die Unterlippe vor ſtrich ſich
den graumehierken Bart einmal hinauf einmal hinab ſtand
vom Soſa anſ krat ans Fenſter und begann von anderem
zu ſprechey Der Neſſe machte keinerlei Verſuch auf das
vorherige Thema zurückzugreiſen Nach einer Weile fiel es
ihm ein da er ja vergeſſen hatte im Kontor einen beſtimm
ten Auftrag zu erteilen

Jn fänd Minuten bin ich wieder hier Onkel, entſchul
digte er ſich und eilte davon

Als er voch vor Ablauf dieſer fünf Minuten zurückkam
und zwar wicht wieder durch die auſ den Flur mündende
Zimmertez urdk ſondern durch ein paar inelnander ge
bffnele Nedenzänmer in denen der dicke Teppich den Scholt
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ſeiner leiſen Tritte auffing da ſah er durch einen Spalt des
Vorhanges der die Türfüllung verhüllte wie im Wohnzim
mer der Onkel Jobſt am Tiſch ſtand das Zeitungsblatt in
der Hand hielt und voll nachdenklicher Aufmerkſamkeit dis
Innonce ſtudierte in der das Rittergut Liepow zu jedem

annehmbaren Preiſe, zum ſofortigen Verkauf geſtellt wurde
Der ſchöne Rudi teilte die Portiere nicht voneinander

Lautlos wie er geiommen war ging er auf dem Teppich wie
der zurück und auf den Korridor hinaus Da begann er
luſtig zu pſeiſen drückte pfeifend vom Flur aus die Tür
klinke nieder fand beim Wiedereintreten in die Stube den
Onkel Jobſt am Fenſter ſtehend und das Zeitungsblatt auf
dem Sofatiſch liegend als hätte während ſeiner kurzen Ab
weſenheit keiner daran gerührt

Na nu werd ich man wieder gehn ſagte nach einer
Weile in ſeiner Art des raſchen Abſchiednehmens der Onkel
Und er ging Der Neffe aber nachdem er ihm über den
Hof das Geleit gegeben und dann mit ein paar jugendhaften
Sätzen wieder ins Haus und in die Wohnſtube geſtürmt war
brach in ein ſchmeiterndes Hurra aus und ſchwenkte das
Zeitungsblatt mit ſeiner ſelten günſtigen Kaufgelegenheit
wie eine Siegesfahne durch die Luft

Wenn der Onkel Jobſt nicht heute nein heute nicht
morgen mit der Wannieebahn ſo nach Potsdam zufuhr um
ſich Liepow mal von allen Seiten und allen Geſichtspuntten
aus anzuſehen dann wollte er ſelber nicht der ſchöne Rudi
ſein der ſchlaueſte Kerl unter der Sonne

Als würd s ihm zu eng im geſchloſſenen Raum ſo ſtürmte
er nach kürzeſter Zeit wieder ins Freie hinaus nicht aber
ohne vorher ſorgfältig Toilette gemacht zu haben Dein
man konnie ja doch nicht wiſſen

Konnte nicht wiſſen ob nicht vielleicht heute in dem be
wußten Eckhans am Prager Platz die herabgelaſſenen Roll
jalouſien in der dritten Ckage wieder hochgezogen waren
zum Zeichen daß Cxtellenz von Röhritz und Fräulein Tochier
wieder von der Reiſe heimgekehrt waren

Dritte Etage wohnten ſie Höfliche Umſchreibung für

vier Treppen hoch
Jch kann s nicht ertragen noch jemand über mir zu

haben und man hat ja Fahrſtuhl und die Luft iſt herrlich
Die Luft mochte wohl herrlich ſein Wenigſtens ſchien

die Mädchengeſtalt die mit zurückgebogenen Kopf in der ge
öfſneten Balkontür ſtand die Luft mit dürſtenden Zügen in
ſich hineinzutrinkfen

Die Luft O nein nach ganz anderem dürftete Arm
gart von Röhritz

Das halt ich einfach nicht mehr aus hatte ſie drin im
Zimmer geruſen und war von dem mit blitzendem Silber
und ſehr einfachem Mittagsmahl beſetzten Tiſch aufgeſprungen

Das iſt kein Leben Und ich will lebden Eben will icht
Aber Army, ſtöhnte die Mutter und hielt ſich die

Stirn ich kann s doch nicht ändern
Jch weiß nicht ob du s nicht ändern könnteſt Mama

Jedenfalls kann s Egon ändern Statt dir ewig anf der
Taſche zu liegen daß es bei uns oſt kann zum Satteſſen
langt ſoll er ſich lieber eine reiche Frau ſuchen Eine Kom
merzienratstochter oder meinethalben ſonſt was

Wieder ſeufzte die Mutter Als ob das immer ſo leicht
ginge Und dann bei Cgons welchem Gemüt ſo ganz
ohne Liebe

Liebe Höhniſch lachten die jungen Bippen Sei
wicht ſo luxuriös Mama das können ſich Leute wie wir nicht
leiſten

Armgard wollte ſich die Generalin uher Ton und Art
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empören doch ein Blick in der Tochter weſicht unkerdrücke tattvoll wie ſich die Karte jeder Aufdringlichkeit enthält,
die Rüge auf ihren Lippen und ſich noch eine der dünnen
Scheiben des aufgewärmten Hammelfleiſches auf den Teller
legend ſagte ſie nur Mir wärs auch lieber wir könnten
eine luxuriöſe Tafel führen wie die Krampiner

Sie brach ab ihre Stirn furchte ſich Die Erinnerung
an den Gutsaufenthalt bei den reichen Verwandten wo man
ſeit Jahren die Sommermonate zu verbringen pflegte war
diesmal keine ungetrübte Es hatte mit Onkel Joachim
dem Herrn von Krampin allerlei peinliche Erörterungen ge
geben die darin gipfelten daß er in der bindendſten Form
ſein Wort gab für den leichtſinnigen Windhund Karl Egon
hinfort auch nicht einen roten Heller Schulden mehr zu be
zahlen am allerwenigſten aber und unter keinen Umſtänden
irgendwelche Spielſchulden Harte Worte waren dabei ge
fallen und allerlei Seilenhiebe für die Mutter deren ver
liebter Schwäche gegen den Sohn er ein gut Teil Schuld an
deſſen Leichtfertigkeit beimaß

Jch muß das wohl von dir hinnehmen lieber Joachim,
hatte eingedenk des Krampiner Zuſchuſſes mit verkniffener
Duldermiene vie Generalin geſagt aber der ſonſt ſo an
genehme Aufenthalt auf dem feudalen Herrſchaftsſitz war ihr
verleidet und ſie hatte ohne viel Widerrede nachgegeben
als die Tochter drängte bedeutend früher als es eigentlich
beabſichtigt war nach Berlin zurück ukehren

Warum dieſes plötzliche Drängen Armgards die doch
ſonſt ſo gern in Krampin war War wirklich wegen dieſer

überraſchenden Verlobung der älteſten Krampiner Couſine
mit Kuno von Wartjenſtedt Kuno Wartjenſtedt der aller
dings im vergangenen Winter Armgard ſehr beſliſſen die
Cour gemacht aber bei ihrer beiderſeitigen Vermögensloſig
keit wußte ein ſo geſcheites und auch vernünftiges Mädchen

wie Army daß da nichts anderes in Betracht kommen
konnte als ein harmloſer Flirt Wär s möglich daß ſie den
doch ernſthafter aufgefaßt hätte

Ein unſicherer Blick flog zur Tochter hin die mit auf
dem Rücken gekreuzten Armen daſtand und jetzt den mütter
lichen Blick auffangend wieder das ſpitze höhniſche Lachen
ausſtieß als verſtehe ſie die heimliche Frage die in
dieſem Blick lag

Sei ohne Sorge Mama s alles heil geblieben
auf beiden Seiten Darüber haben wir uns gebührend ver
ſtändigt

Klirrend fiel aus der Generalin Händen Meſſer und
Gabel auf den Tiſch zurück und kerzengerade ſtand ſie da
d o ſoll das heißen Jch will doch nicht hoffen daß

a

Daß mir Kuno Wartjenſtedt am Vorabend der Ver
lobung für ſeine Liebeswahl das nötige Verſtändnis beizu
bringen ſuchte aber ganz gewiß Er wußte daß mir ſein
vorzüglicher Geſchmack immer ganz beſonders ſympatiſch ge
weſen war und da ihm wie er behauptete viel daran ge
legen war dieſe Sympathie nicht zu verlieren ſo ließ er
fichs angelegen ſein mir begreiflich zu machen wo zwiſchen
notoriſcher Häßlichkeit und einer Mitgift von dreimalhundert
tauſend das ausgleichende Bindeglied zu ſuchen ſei Die
Beweisführung iſt ihm glänzend gelungen und ſo drückten
wir uns denn beim ſanften Licht des Mondes unter der Pla
kane gerührt die Hände und ich gelobte ihm und mir ſeinem
anſpornenden Beiſpiel aus allen Kräften nachzueifern

Aber das das iſt ja doch geradezu unerhört Wenn
davon Guſtav oder Onkel Joachim eine Ahnung hätten
ſtammelte faſſungslos die Generalin

Die Tochter die por die geöffnete Balkontür getreten
war hörte ſie nicht Den Kopf im Nacken ſtand ſie da
Daß unten auf dem freien Platz ein anderer ſtand und ihre
ſchlank aufgereckte Geſtalt mit ſeinen Blick maß kam ihr
nicht zum Bewußtſein Etwa zehn Minuten ſpäter aber
hatte dieſer andere ſich ihr um ſo nachdrücklicher in Erinne
rung gebracht Ein Korb voll herrlicher Roſen war ab
gegeben worden und die beigeſügte Viſitenkarte auf den
Namen Rudolf Müllenhof lautend trug auf der Rücdhſeite in
ſchwungvoller Schrift den Wunſch Fröhliche Heimkehr

Nur dieſe beiden Worte und ihre klug berechnete
Wirkung blieb nicht aus

Wirklich eine liebenswürdige Aufmerkſamkeit und ſehr

lobte Jhre Exzellenz
Bitte du kannſt ihn ja von deiner guten Meinung ge

bührend in Kenntnis ſetzen, ſagte die Tochter die Roſen
pracht mit unbewegtem Geſicht betrachtend

Gewiß das werde ich tun gab die Mama zurüſck
Ein Wort des Dankes iſt ſelbſtverſtändlich dabei werde ich

ihm freiſtellen uns morgen nachmittag zum Kaffee draußen
in Hundekehle zu begrüßen Das zählt weniger als eine
offizielle Einladung und iſt

Jſt billiger ergänzte Armgard die ſchönſte purpur
farbene Blüte aus dem Korb ziehend und mit ſpitzen Nägeln
Blatt um Blatt vom Kelch reißend

Pfui Army wie kannſt du Die herrlichen Roſen
rief die Generalin ihre Arme wie ſchützend über die be
drohten Blüten breitend

Wieſo pfui Wenn ich das Liebesorakel befrage von
Herzen mit Schmerzen über alle Maßen ganz
raſend

Jhr Lachen perlte die Mutter aber legte auf der Tochter
Schultern die Hände Army ſag mir die Wahrheit iſt dir
das mit Kuno Wartjenſtedt wirklich ſo nah gegangen

Feſt hielt die Tochter dem mütterlichen Blick ſtand Das
mit Kuno Wartjenſtedt daß er ſo eine mordshäßliche
Frau bekommt meinſt du doch Aber wer weiß vielleicht
findet er ſie gar nicht ſo häßlich alles im Leben iſt jaGe
wohnheitsſache und vielleicht kommt er eines Tages auch
noch dazu daß er ſie ganz raſend liebt

Wie troſtlos ſanken die Hände der Generalin herab
Armgard du biſt doch bisher immer meine vernünftige

Tochter geweſen
Und gedenks auch zu bleiben da ſei ganz ohne Sorge

Mama Die Vernunft haben du und ich gemneinſam Wenn
auch Egon deines Herzens Liebling iſt deines Geiſtes Kind
bin ich Und nun dächt ich könnte uns Berta drüben aus
der Konditorei was zum Nachtiſch holen Drei Tage lang
immer nur den bewußten Hammel das hat was inner
lich Aufreizendes

Fortſetzung folgt

Wann wird in Europa Sommer
Von

M Loeb
Seit Menſchengedenken hat es in Mitteleuropa nicht

mehr einen ſo zeitigen Frühling gegeben wie in dieſem
Jahre Er begann ſchon Ende Februar dauerte ohne irgend
einen nennenswerten Kälterückſchlag den März hindurch
an und ließ ſelbſt in Norddeutſchland während der letzten
Märzwoche die Bäume bereits ergrünen die ſich dann dank
der anhaltenden Frühlingswärme in ihrer Belaubung ſo
raſch entwickelten daß ſie bereits in der zweiten April
woche in vollem Schmuck ihres Frühlingskleides daſtanden
vier bis fünf Wochen früher als in von der Wärme des
Frühlings weniger begünſtigten Jahren Jn den beſonders
milden Strichen Weſt und Süddeutſchlands war dieſe Ent
wicklung noch frühzeitiger vor ſich gegangen im rauheren
deutſchen Nordoſten erfolgte ſie etwas ſpäter im Verhält
nis aber allenthalben mit dem gleichen ungewöhnlichen Vor
ſprung So konnte man ſich denn in dieſem Jahre wieder
einmal eines rechten Frühlings erfreuen dieſer Jahreszeit
um die wir ſo oft völlig betrogen werden und die gar zu
häufig zwiſchen einem endlos verlängerten Nachwinter und
dem eigentlichen Sommer auf ein Minimum zuſammen
ſchrumpft Gerade in dieſen Pfingſttagen wurde man in
dieſer Hinſicht an das vorige Jahr erinnert in dem es
einen Frühling ſo gut wie gar nicht gegeben hatte und
in dem die erſten wirklich warmen und ſchönen Tage die
gerade auf das Pfingſtfeſt fielen das vor Jahresfriſt am
8 und 9 Juni gefeiert wurde zugleich auch den Beginn
ſommerlicher Hitze darſtellten

Diesmal war es anders Seit Monaten Frühling hat
doch erſt die zweite Maihälfte höhere Hitzegrade gebracht
und auch dieſe nicht in allen Landesteilen Kurz vor Pfing
ſten erſt wurden in Oſtdeutſchland unmittelbar nach dem
Feſt auch in den übrigen Landesteilen 30 Grad C Wärme
erreicht Nun kann freilich die Witterung ſehr wohl ſchon
echt ſommerlich ſein auch ohne daß dieſe untere Temperatur
arenze eines Troventages wie Tage mit 30 Grod C meteve

rologiſch genannt werden erreicht wird Verzeichnet man
als Sommertage doch ſchon ſolche an denen das Queckſilber
25 Grad C Wärme erreicht Aber derartige Sommertage
in meteorologiſchem Sinne brauchen noch keineswegs den
Beginn der ſommerlichen Jahreszeit anzuzeigen und ſie
tun es auch inſofern nicht als vereinzelte derartige Tage
gewöhnlich ſchon ſehr frühzeitig auftreten worauf ihnen
nur zu raſch und gern empfindliche Rückſchläge folgen
Jm übrigen können Einzelerſcheinungen die naturgemäß
von Jahr zu Jahr den größten Schwankungen ausgeſetzt
ſind für die Beſtimmung des Beginnes der Jahreszeiten
in meteorologiſchem Sinne überhaupt nicht herangezogen
werden erſt der vieljährige Durchſchnitt der Temperatur
verhältniſſe ergibt gewiſſe Normen für den Zeitpunkt zu
dem ſich eine Jahreszeit ihrem Charakter nach durchſetzt
Um zu ermitteln wann in einem gewiſſen Landſtrich die
warme Jahreszeit alſo der Sommer beginnt muß man
alſo zunächſt vieljiährige Mittelwerte der Temperatur heran
ziehen Nimmt man an daß der Vorſommer mit dem
Zeitpunkt beginnt zu dem das Temperaturmittel im lang
jährigen Durchſchnitt 15 Grad C erreicht während als
Frühling diejenige Zeit gewertet wird in der ſich das
Tagesmittel der Temperatur zwiſchen 5 und 15 Grad C
bewegt ſo fängt nach Behre der Vorſommer in Berlin
und damit im ganzen mittleren Norddeutſchland am 24
Mai an Er dauert bis zum 27 Juni an welchem Tage
das Tagesmittel 18 Grad überſchreitet und von dem an
es bis zum Beginn des Nachſommers 24 Auguſt nicht
mehr unter dieſen Wert ſinkt Der Nachſommer dauert in
Berlin bis zum 11 September am 12 September iſt das
vieljährige Tagesmittel wieder unter 15 Grad geſunken
und an dieſem Tage ſetzt der Herbſt ein

Es iſt ſchon geſagt worden daß ſich in den einzelnen
Jahren in dieſer Hinſicht große Schwankungen zeigen und
es kommen gelegentlich in Bezug auf den frühen oder ſpäten
Beginn der ſommerlichen Jahreszeit außerordentlich große
Abweichungen vor Jm Jahre 1907 beiſpielsweiſe waren
die Tage zwiſchen dem 6 und 15 Mai die wärmſten
des ganzen Sommers ſoweit Nord und Oſtdeutſchland
in Betracht kamen im Jahre 1913 war die letzte April
woche ſogar ſchon hochſommerlich warm was noch nie zu
vor veobachtet worden iſt Erſt im Vorjahre brachte ja
wie noch allgemein in Erinnerung ſein wird erſt die zweite
Septemberwoche die höchſten Temperaturen des Sommers
und eine Hitze wie ſie ſo ſpät im Jahre auch nur annähernd
nie zuvor in Deutſchland beobachtet worden iſt Aber das
ſind immerhin Ausnahmen und im großen und ganzen
ſind die Abweichungen von der Norm nicht allzu gering
Begann beiſpielsweiſe in dieſem Jahre der Frühling be
reits Ende Februar ſo hat ſich doch im Gegenſatz dazu
der Sommer keineswegs verfrüht und die in dieſen Tagen
eingetretene ſommerliche Wärme fällt ziemlich genau mit
dem normalen Zeitpunkt des Beginns des Vorſommers
zuſammen Je weiter man vom mittleren Norddeutſchland
aus nach Süden geht umſo früher beginnt im allgemeinen
die ſommerliche Jahreszeit wobei zu erwähnen iſt daß
ſich der Vorſommer in den wärmſten Strichen Deutſchlands
nämlich in dem Strich zwiſchen dem oberen Rheintal bis
in die Gegend von Wiesbaden um etwa acht Tage früher
im Nordoſten dagegen um reichlich zwei Wochen ſpäter
einzuſtellen pflegt Jnsgeſamt beläuft ſich der Unterſchied
zwiſchen dem wärmſten Gebiet Deutſchlands im Südweſten
und dem kälteſten im Nordoſten auf faſt vier Wochen

Soweit es ſich um die Landſtriche nördlich der Alpen
handelt ſind die Unterſchiede in Bezug auf den Beginn
des Sommers übrigens nicht erheblich So ſind ſelbſt die
wärmſten Gegenden der Nord und Zentralſchweiz Deutſch
öſterreich und ganz Mitte Frankreich vor dem deutſchen
Südweſten nur unerheblich im allgemeinen unr um 8
bis 10 Tage begünſtigt Erſt am Südfuß der Alpen ins
beſondere in der Lombardei tritt der Vorſommer weſent
lich früher ein und beginnt hier in den erſten Maitagen
Das gleiche gilt vom größten Teil Südfrankreichs und
Nordſpaniens Allein die Rivieraküſte iſt günſtiger daran
und hat wie Mittelitalien ſchon im letzten Aprildrittel
vorſommerliche Wärme Das gleiche gilt für die ebenen
Gebiete der nördlichen Balkanhalbinſel namentlich auch
für die Küſtenſtriche an der Oſtſeite des adriatiſchen Meeres
Einen ganz frühzeitigen Vorſommer haben dagegen die
eigentlichen Mittelmeergebiete wie Griechenland Sizilien

europa ſommerlich zu werden pflegt herrſcht beiſpiels
weiſe in Griechenland ſchon wahre Hundtagshitze Frei
lich kommen auch in dieſen klimatiſch ſo begünſtigten Mittel
meerländern gelegentlich ſcharfe Rückſchläge vor ſie ſind
den naßkalten Tagen zu vergleichen wie wir ſie in Mittel
europa ſo gft im Juni erleben Während ſich aber bei
uns zu Beginn des eigentlichen Sommers gar zu häufig
eine Art ſommerlicher Regenzeit auszuprägen pflegt zeich
nen ſich die Sommermonate der Mittelmeerländer durch
große Trockenheit aus und noch in der Lombardei bei
ſpielsweiſe fällt den ganzen Sommer hindurch nur ſehr
wenig Regen oft viele Wochen hindurch kein Tropfen

Gehen wir dagegen nordwärts ſo verſpätet ſich der
Sommerbeginn ziemlich raſch und erheblich Nordfrankreich
und Südengland namentlich die Kanalküſte unterſcheiden
ſich von den Verhältniſſen im milden Südweſtdeutſchland
nur wenig aber ſchon in Dänemark und in Südſchweden
ſowie in den baltiſchen Ländern beginnt der Vorſommer
erſt um die Maiwende und etwas weiter nordwärts etwa
in der geographiſchen Breite von Chriſtiania und Stock
holm und Petersburg kommt die erſte Juniwoche heran
bevor ſich zum erſten Male vorſommerliche Temperaturen
einſtellen Mittel und Nordſkandinavien dagegen erwär
men ſich erſt in den Tagen der Sonnenwende ſo nach
haltig daß hier von ſommerlicher Witterung in unſerem
Sinne geſprochen werden kann Allerdings pflegen dann
ſelbſt über den Polarkreis hinaus noch die Temperaturen
nicht unter unſeren ſommerlichen Wärmegraden nennens
wert zurückzubleiben Aber der Sommer in dieſen hohen
Breiten iſt nur von ſehr kurzer Dauer er dauert nicht
länger als etwa ſechs Wochen und ſchon Anfang Auguſt
pflegt es im hohen Norden Europas ſchon wieder herdſt
lich zu werden

Beim Vergleich des Beginns der ſommerlichen Jahres
zeit in den verſchiedenen Breiten unſeres Erdteils zeigt
es ſich alſo daß Mitteleuropa auch in dieſer Hinſicht wie
ſonſt in klimatiſcher Beziehung inſofern günſtig abſchneidet
als es ſich mittlerer Verhältniſſe erfreut wobei ſeine weſt
liche Hälfte im allgemeinen nicht unerheblich günſtiger daran
iſt als der mitteleuropäiſche Oſten Jſt unſer eigentlicher
Sommer die Zeit der höchſten Temperaturen auch nicht
beſonders lang ſo umfaßt die Zeit vom Beginn des Vor
ſommers doch immerhin dreieinhalb bis vier Monate eine
Zeitſpanne die ausreicht auch viel Wärme beanſpruchende
Feld und Gartenfrüchte zu voller Reiſe gedeihen zu
laſſen

Amerikaniſcher Humor
Nachdruck verboten

Altersfragen Mabel Jch werde nicht heiraten
bis ich dreißig Jahre alt bin Liddy Und ich werde nicht
dreißig Jahre alt werden ehe ich nicht verheiratet bin

ife

Haushaltung Gatte Keine Frau ſollte einem Haus
halt vorſtehen die nicht alles hat was ſie in der Küche
braucht Gattin Dazu aber gehört vor allem der Mann
der das Geſchirr abwäſcht Kleines Journal

Der Zahn der Zeit Bella Die Heit bringt die
beſten Freunde auseinander Jack Davon weiß ich
ein Lied zu ſingen Vor elf Jahren waren wir beide
neunzehn Jahre alt heute bin ich dreißig und du vier

undzwanzig Legion
Gedankenſplitter Viele Leute zielen gut aber

drücken nicht ab wenn der richtige Augenblick da iſt
SDigeſt

r

Unterſchied Kürzlich mußte ich abends answärte
eſſen und beſtellte ein Steak Für 85 Cents oder 95
Cents fragte der ſchwarze Kellner Worin beſteht der
interſchied lautete meine Gegenfrage Nun Herr,

grinſte der Schwarze für 95 Cents bekommen Sie ein
ſchärferes Meſſer Jch habe mir dann einen Eierkuchen

beſtellt N Y SunJazz Muſik Herr Hoppet ſich erhebend Darf ick
dieſen Fox Trott mit Jhnen tanzen Fräulein Flopper

und Süditalien Südſpanien und das ſüdweſtliche Portugal Frl Flopper Sie dachlen wohl die Muſik hätte an
Hier wo ſchon Ende Januar ſehr oft der Frühling be
ginnt pflegt ſchon in der erſten Aprilhälfte Vorſommer
wärme einzuſetzen und u dem Zeitpunkt zu dem Mittel

gefangen Sehen Sie nicht es war nur da drüben de
Keliner er hat ſeig ganzes Geſchirr fallen laſ en
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